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Bräfibentin beS ©ßroeig. grauengeroerbeoerbanbeS ein
Referat gut grage bet ©ntlößnung bet geroerblißen 2eßr»
töd^ter. gräuletn ÜDifirfet, ©efretärtn bet roetbttßen 3«"=
iralfteEe für grauenberufe bot baS ©rgebniS einer Um--

frage über bte Serßältniffe in ben etngelnen Kantonen
unb bie bei ben SJletfterlnnen tatfäßliß ßetrfßenben
älnfßauungen. ©in bunteres Söilb ber Serfßtebenartig»
feit ber 3lnftßten märe faum benfbar. äßaS grau 2ütßp
bot, mar etn einbructSooUeS Silb oom ferneren Kon«
lurrengîampf, bem bie ®amenfßnetberlnnen feitenS ber
Sotifeftion unb auS ben eigenen Steigen auSgefeßt ftnb.
grau Sütßp ootterte gegen eine eigentliche ©ntlößnung,
eben im fünblicf auf bie gang befonberen unb ferneren
Berßöltniffe, unter benen bte ®Gtnenfßnelbetei gu arbeiten
bat. Qn ber feßr lebhaft einfeßenben ®is!uffion legte
ßerr SBolf, ©efretär bes 3entraloerbanbeS fßroeiger.
©ßneibermetfter feine ©rünbe für eine angemeffene @nt«

[ößnung ber2eßrtößter bar. 2Ber ftß für ben gangen gragen«
fomplej interefftert, greife nach ber Seilage „SerufSbera«
tung unb Serufsbilbung" ber ©ßroetger. ©eroerbegeitung,
roelße Seilage baS Organ bes ©ßroeigerifßen SerbanbeS
für SerufSberatung unb 2eßrltngSfürforge ift.

3n berfelben ©ißung mürbe über bte ©runbfäße ge=

fproßen, nach benen bie 2eßrfteEenoermittlung »on 2an=

beSgegenb gu 2anbeSgegenb erfolgen foHte, Referent mar
ßerr ©berßarb, ^Berufsberater in ©olothurn. ®te
latfaße, baff btefer Danton ber gefeilteren Siegelung beS

SeßrüngSroefenS noch entbehrt, mar ben gefßilberten Ber»
fjältniffen roohl abfpürbar.

3fn ber QaßreSoerfammlung gab bte Seßanblung beS

3aßreSberißtS Slnlaß gut 2lu§fpraße über baS ©tipen»
btenroefen unb bte grage ber Unterfiüßung ber örtlichen
Berufsberatung burdh ben Sunb.

®ie Sehanblung beS Referates banner, baS für
bte SerufSoerbänbe befonberS bebeutungsooU ift, oerbtent
in einem befonbern Slrtifel geroürbigt gu roerben.

®te näßftjäßrige Serfammlung mitb in ben Danton
ïeffht oerlegt unb oerbunben roerben mit einer 2luS«

fpraße über bte bortigen befonbern Serhältniffe in ber
Berufswahl, in ber Serufsbilbung unb in ben mirt»
fcßaftlißen gortfommenSmögtißlietten.

*
*

Ri&tlittiett einer scftwmem&en Berufs-
beratuttgs- und Beruï$bïldung$poHtiK.

(ffomfponbenj.)
®er VauptoerßanblungSgegenftanb beS ©ßroeigerifßen

BerbanbeS für SerufSberatung unb 2eßrlingSfürforge an»

lüßliß fetner bteSjäßrigen QaßreSoerfammlung berührt
bie SerufSoerbänbe in ftarfem Sftaße. @S fei baher ge=

ftattet, etroaS näher barauf einzugehen.
®er Referent, Çetr ïanner, fieHte feft: 1. ®ie

görberung unb ber 3tusbau bes beruflichen SilbungS-
roefenS ftnb etneS ber oorneßmften ERittel gut Sefäm«
pfung ber prioatroirtfchaftlich rote ooKSroirtfßaftliß gleich

öerßängniSooEen unrichtigen Serteilung ber 2lrbeitSfräfte.
2. ©tne notroenbige Sorausfeßung biefer Slrbeit ift

eine entfpreßenbe Seeinfluffung ber SerufSroaßl burch
eine planmäßig arbeitenbe Berufsberatung.

|3. S)a§ 3"tereffe an ber planmäßigeren Serteilung
beS ElaßroucßfeS unb an ber fpebung ber Serufsbilbung
ift adfeitig fehr groß, auch unter ben SerufSoerbänben,
aber man arbeitet otelfach anetnanber oorbei, ober gar
gegenetnanber. ®aßer btefe unßeilooEe 3erfplitterung
ber Kräfte unb bie 2äßntung ber ^uitiatioe.

®te hieraus fuß ergebenben gorberungen ftellt
ber Referent tn fotgenbe fünfte gufammen :

®er Segriff unb bte Aufgaben ber SerufSbera«
tung müffen îlar unb einbeutig umfßrieben roerben.
©ie müffen oor allem umfaffenb fein unb nißt aUetn

bte gelernten Serufe erfaffen, fonbern auch bie afa»
bemifeßen unb bie an» unb ungelernten Serufe.

2. ®ie Organifation ber 2ehrftellenoermitt
lung ift beS forgfaltigften auSgubauen.

3. gär bie §ebung ber Serufsbilbung bebarf eS

ber forgfältigen gufammenarbeit ber SerufSoerbänbe
mit ben Organen beS SunbeS, ber Äantone, ber ®e=
meinben unb mit ben SerufSberatungSfteHen unb mit
ben beruflichen SilbungSanflalten.

®te Pflege ber beruflichen Silbung unb bte f>e=

bung ber görberung beS 2ehrlingSroefenS müffen bie
erften unb oornehmften Aufgaben ber SerufSoerbänbe
roerben. HS eittgelne Slufgaben unb Littel fflegu er»

geben fieß SRitarbeit bei ber Verausgabe oon 2ehr=
unb ißrüfungSprogrammen, faeßoerftänbige Ueberroa»
cßung ber Se^ro erhaltniff e burch gaßlommiffionen,
®urßführung ber ßmifeßenprüfungen, SRitßilfe bei
ben gretgeitbeftrebungen, foroeit fte ber Serufsbilbung
btenen. 3ur Serbefferung ber 2eßrling§auslefe unb
ber planmäßigen ©tnfüßrung tn bie ©lemente ber
SerufSßantierung oerbtent bie ^nftitution ber Sor»
leßre, görberung unb luSbau. 3ur V^bung ber tßeo=

retifeßen Serufsbilbung ift bie ^nflitution ber gaeß»
Haffe auSgubauen.

4. ®er 2eßroertrag oerbient als ©runblage beS 2eßr»
oerßältniffeS bie forgfamfte Seacßtung. Sei beffen
lufftellung ßat aber nießt allein ber SerufSoerbanb
tätig gu fein, fonbern aueß bie SerufSberatung als
Sertreterln ber ©Iternfcßaft unb ber Qugenb, ebenfo

finb bie îantonalen 2eßrlingSämter gugugießen, ba
ihnen gefeßeShalber baS ©eneßmigungSreßt gufteßt.

5. ®ie 2eßrlingSprüfungen bebürfen beS Ausbaues burß
SluffteOung oon ißrüfungSprogrammen, burß einßeit--

liße ©ßulung ber gaßejperten. ®le gürforge für
bte 2eßrentlaffenen unb beren weitere SluSbilbung
ßat tn erfter 2tnie burß bie SerufSoerbänbe gu er»

folgen. ®er Stuf naß erftflaffigen 2lrbeitS!räften
unb naß ©cteilung ber ©inreifeberoiEigung für aus»

länbifße 3lrbeitSfräfte feßt oorauS, baß bie SerufS»
oerbänbe aüeS getan ßaben, um bie ^nteEigeng unter
ber einßeimifßen $ugenb für ben Seruf gu tnteref»
fteren.

3ufammenfaffung.
SorauSfeßung gur ©rreißung biefeS 3^Ieê ift aE=

feitige SereitroiEigïeit gur 3ufammenarbeit. ßufommen»
fßluß unb 3ufammenarbeit finb mögliß, eße baS ©efeß
für bie berufliße luSbilbung in Kraft unb SBirlfamfeit
erroaßfen ift. ®er 3ufammenfßluß ift bie nötige Sor»
bereitung bagu.

UolR$wirt$cf)aft.
Aufhebung ber @infußrbefßr8nlungen unb her

©eltton für ©in» unb SluSfußr. 3Bte im beutfß»fßroet»

E.BECK
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Präsidentin des Schweiz. Frauengewerbeverbandes ein
Referat zur Frage der Entlöhnung der gewerblichen Lehr-
töchter. Fräulein Mürset, Sekretärin der weiblichen Zen-
tralstelle für Frauenberufe bot das Ergebnis einer Um-
frage über die Verhältnisfe in den einzelnen Kantonen
und die bei den Meisterinnen tatsächlich herrschenden
Anschauungen. Ein bunteres Bild der Verschiedenartig-
keit der Ansichten wäre kaum denkbar. Was Frau Lüthy
bot, war ein eindrucksvolles Bild vom schweren Kon-
kurrenzkampf, dem die Damenschneiderinnen seitens der
Konfektion und aus den eigenen Reihen ausgesetzt sind.
Frau Lüthy votierte gegen eine eigentliche Entlöhnung,
eben im Hinblick auf die ganz besonderen und schweren
Verhältnisse, unter denen die Damenschneiderei zu arbeiten
hat. In der sehr lebhaft einsetzenden Diskussion legte
Herr Wolf, Sekretär des Zentralverbandes schweizer.
Schneidermeister seine Gründe für eine angemessene Ent-
löhnung derLehrtöchter dar. Wer sich für den ganzen Fragen-
komplex interessiert, greife nach der Beilage „Berufsbera-
tung und Berufsbildung" der Schweizer. Gewerbezeitung,
welche Beilage das Organ des Schweizerischen Verbandes
für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge ist.

In derselben Sitzung wurde über die Grundsätze ge-
sprachen, nach denen die Lehrstellenoermittlung von Lan-
desgegend zu Landesgegend erfolgen sollte, Referent war
Herr Eberhard, Berufsberater in Solothurn. Die
Tatsache, daß dieser Kanton der gesetzlichen Regelung des

Lehrlingswesens noch entbehrt, war den geschilderten Ver-
Hältnissen wohl abspürbar.

In der Jahresversammlung gab die Behandlung des

Jahresberichts Anlaß zur Aussprache über das Stipen-
dienwesen und die Frage der Unterstützung der örtlichen
Berufsberatung durch den Bund.

Die Behandlung des Referates Tann er, das für
die Berufsverbände besonders bedeutungsvoll ist, verdient
in einem besondern Artikel gewürdigt zu werden.

Die nächstjährige Versammlung wird in den Kanton
Tessin verlegt und verbunden werden mit einer Aus-
spräche über die dortigen besondern Verhältnisse in der
Berufswahl, in der Berufsbildung und in den wirt-
schaftlichen Fortkommensmöglichkeiten.

» 5
»

stichMnien einer sch«eizeri§chen «erutt-
beralungs. vn<i velufsbîlâungîpoiiM.

(Korrespondenz.)
Der Haupt Verhandlungsgegenstand des Schweizerischen

Verbandes für Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge an-
läßlich fewer diesjährigen Jahresversammlung berührt
die Berufsoerbände in starkem Maße. Es sei daher ge-
stattet, etwas näher darauf einzugehen.

Der Referent, Herr Tann er, stellte fest: 1. Die
Förderung und der Ausbau des beruflichen Bildungs
Wesens sind eines der vornehmsten Mittel zur Bekäm-
pfung der privatwirtschaftlich wie volkswirtschaftlich gleich

verhängnisvollen unrichtigen Verteilung der Arbeitskräfte.
2. Eine notwendige Voraussetzung dieser Arbeit ist

sine entsprechende Beeinflussung der Berufswahl durch
eine planmäßig arbeitende Berufsberatung.

>3. Das Interesse an der planmäßigeren Verteilung
des Nachwuchses und an der Hebung der Berufsbildung
ist allseitig sehr groß, auch unter den Berufsverbänden,
aber man arbeitet vielfach aneinander vorbei, oder gar
gegeneinander. Daher diese unheilvolle Zersplitterung
der Kräfte und die Lähmung der Initiative.

Die hieraus sich ergebenden Forderungen stellt
der Referent in folgende Punkte zusammen:
l> Der Begriff und die Aufgaben der Berufsbera-

tung müssen klar und eindeutig umschrieben werden.
Sie müssen vor allem umfassend sein und nicht allein

die gelernten Berufe erfassen, sondern auch die aka-
demischen und die an- und ungelernten Berufe.

2. Die Organisation der Lehrstellenvermitt-
lung ist des sorgfältigsten auszubauen.

3. Für die Hebung der Berufsbildung bedarf es
der sorgfältigen Zusammenarbeit der Berufsverbände
mit den Organen des Bundes, der Kantone, der Ge-
meinden und mit den Berufsberatungsstellen und mit
den beruflichen Bildungsanstalten.

Die Pflege der beruflichen Bildung und die He-
bung der Förderung des Lehrlingswesens müssen die
ersten und vornehmsten Aufgaben der Berufsverbände
werden. Als einzelne Aufgaben und Mittel hiezu er-
geben sich Mitarbeit bei der Herausgabe von Lehr-
und Prüfungsprogrammen, sachverständige Ueberwa-
chung der Lehrverhältnisse durch Fachkommissionen,
Durchführung der Zwischenprüfungen, Mithilfe bei
den Fretzeitbestrebungen, soweit sie der Berufsbildung
dienen. Zur Verbesserung der Lehrlingsauslese und
der planmäßigen Einführung in die Elemente der
Berufshantierung verdient die Institution der Vor-
lehre, Förderung und Ausbau. Zur Hebung der theo-
retischen Berufsbildung ist die Institution der Fach-
klaffe auszubauen.

4. Der Lehrvertrag verdient als Grundlage des Lehr-
Verhältnisses die sorgsamste Beachtung. Bei dessen

Aufstellung hat aber nicht allein der Berufsverband
tätig zu sein, sondern auch die Berufsberatung als
Vertreterin der Elternschaft und der Jugend, ebenso

sind die kantonalen Lehrlingsämter zuzuziehen, da
ihnen gesetzeshalber das Genehmigungsrecht zusteht.

5. Die Lehrlingsprüfungen bedürfen des Ausbaues durch
Aufstellung von Prüfungsprogrammen, durch einheit-
liche Schulung der Fachexperten. Die Fürsorge für
die Lehrentlassenen und deren wettere Ausbildung
hat in erster Linie durch die Berufsoerbände zu er-
folgen. Der Ruf nach erstklassigen Arbeitskräften
und nach Erteilung der Einreisebewilligung für aus-
ländische Arbeitskräfte setzt voraus, daß die Berufs-
verbände alles getan haben, um die Intelligenz unter
der einheimischen Jugend für den Beruf zu interes-
sieren.

Zusammenfassung.
Voraussetzung zur Erreichung dieses Zieles ist all-

seitige Bereitwilligkeit zur Zusammenarbeit. Zusammen-
schluß und Zusammenarbeit sind möglich, ehe das Gesetz

für die berufliche Ausbildung in Kraft und Wirksamkeit
erwachsen ist. Der Zusammenschluß ist die nötige Vor-
bereitung dazu.

OslllMiMKâ
Aushebung der Einfuhrbeschränkungen und der

Sektion für Ein- und Ausfuhr. Wie im deutsch-schwei-

c. sccn
vcl kici.
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ber erbenfchroetett ©efdjrfjtttffe befottberS roicljüge ©adje,
beim fte gibt ben @î|tcffaîen biefet SRenfc^en non gletfch
unb 931ut bie enifdfjeibenbe SBenbtmg. ®ie fonfi ba§
treiben unb @einebem»erbett jtoangëîâuftg im ©afein
eltteê jeben eine wichtige Stoße fpielt, fo niitfi biet, im
greifen aßet pm Sehen ge^örenbet Singe, nodj bie Siebe
behutfam mit. 2ebenêfofe|e unb SebenSfäHe in oolfgtüm«
Ütfj fernt)after 8ïu§bïucfSmetfe — fea§ ift bie «Signatur
biefer mit itjxer ^etmat um Safel herum eng nertuadj»
fenen 9tooeßen.

Iis 1er 1nits. — St Me pwifc.
fflfi«.

MB. HetSiamfi»» irai SJtßsii§g6f«$je werö»,
rates bief® Sfebsi! si®! ssssfgesisimm®» | öerasüge ftnjeigen
gebären in best 3itfet?atmteil beg 8latt®8. — ©en 3««gett,
welche „nsrtes ®Çiffre" erfchetera foHes», wolle matt SU ®§<
te Masten (für gufenbung ber Diesten) «nb raenss Me ffrage
mit l'oseffe beg gsagefteHerg esfct)einen foH, S© <££$. beilege».
SSes« leime Hcstle» ssiigeMsi« fctssss bie fftstfe
glitt «fge«»»«® toevbett.

851. SB« hätte ein nacf} ber ©s^metjet. 8anbeë'2ïugftelïu«g
te Ses« 1914 herauëgeïûmmeneë ülfram „Setlag Sltar" noch ab»

angeben? Offerten mit Pseiëangaben unter CE^iffre 851 an bie
©^petition.

853. SBss liefert ein ©tirnräberpaar, Uebetfehung 1:4,
gräi.ereä Dfeb, ca. 1200 mm ®«rchm„ Mobnl 12—14; 2 Seil»
räbes »ort 1000—2000 man ®urdjm. für 16 mm 0 ©raljtfeife?
Offerten an 3. Sîqef, Medjantlet, Seoeq.

853. Üet liefert ca. 25 m gebrauchte ober neue ©äge»
toageriffroffenf^ienen mit halbrunbem ïpirofti ; 1 Sffippmagen, 50 cm
©purweite ober 1 gut erhaltenen, eifexnen Mulbenfipplaffe« ope
Öntergeffett? Offerten an Snton §elber, ©ägerei, ©«hmarsenberg
bei Malter?.

854. Skr befa&t fid; mit ©maiHieren. non ftochgefäffrre«
trab. Sluffrifeben, non ®ampfhäfett? Offerten an 3- Meiet-.San»
mann, SSolpfen.
" 855. Ses liefert Mannesman«, 80 Sicijt-

œeite, mit glanfchen non 150 mm ®urchm., in Sängen big 2 m?
Offerten an 3. Suchet, SHaftäjteenbau, Mettmenftettett (3üri®).

856. SBeldjer gadmrnnn unteifucht Batterie» utib Sffumu-
Iatoren=9lnIagen Offerten unter ©hiffre 856 an bie ©gpeb.

857. 28er bat gebrauchten, gut erhaltenen @Eh«nftor, sirla
40 cm glügelburchmeffer, abzugeben? Offerten an @. & 31. Meier,
®orffirale 19, gürtäj 6.

858. SBer hat abaugtben gebraucht, gut erhalten 3 Saar
jtehnräber, je 1 Stab 15—20 cm SDurdjm., bag anbete 40—50 cm
ÜDurcbnt.» S reite ca. 80—100 mm; ferner 1 gesogene SBeHe, 120 mm
Surdjm,, ca. 2,50 m lang «nb 4 Säger 120 mm? Offerten an
®ebr. SBilb, JKöhrenfabril, Muri (älargau).

859. Scex hätte absugeben neu ober gut erhalten 1 Support'
Written sum Sanglochbohren, paffenb für beftehenbe jjräfe Df»
fetten an 31. ©igg, med). Skrlftätte, Offingen.

860. SBer liefert ©atterfägenfäjleifmafchteen mit ©djräg»
fdjliff unb mo ïônnen foldje eoent. in Setrieb gefehen meröen?
Offerten an g-rib ©iegrift, ©ägerei, SRothrift (Sargau).

861. SBer fabrisiert ©tablbogen für Srmbrüfte? Offerten
»tit Preisangabe unter ©hiffre 861 an bie ©jpeb.

862. SBieoiel SBaffer im Berhâltnië sum ©eroteht barf
ein ®a<hsiegel I. Qualität auffangen? SBelche Siegelei liefert
îompaîteg» mafferunbur^täffigeg Biegelmaterial? Offerten an
Otto Scbmi'o, Éaumeiffer, Érieni.

863. SBer liefert 5 m Sauffdjiene, fomie 4 SRoHen «nb
Pefchläge für 2 leichte ©djtebtore, neu ober gebraucht? Offerten
an 3. 'ilöJcrmann, ©ägerei, Mühlehorn.

liitwem«.
3lnf SJrage 884. SrangmiffiongmeHen, Çângeïsger nnb

tftiemenf^eiben liefert S. @obel, ©üterftraffe 219, Safel.
Inf 3rage 834. XrangmiffionSbeftanbteile liefert bie Ma»

fattens unb Serl^eugfabxtf 21.«©. x)0ïm. Ç). Soffart, fHetben (8ug.)

Inf grage 834. ®ie 31.»®. Dlma Sanbguarter Mafd;teen--
f«6rtl in Ölten liefert gefragte ^rangmiffiongteile.

3luf fjrage 835. SBenben @ie fidh an S. ©Obel, Safel.
Inf §rage 836. ©tammquerfägen bauen S. MüEer & ©ie.,

wafdjinenfabxil, Srngg (Slargan).
Puf grage 836. ®ie 3l.s@. Olma Saubquarte- Mafcbinen»

Wril in Ölten liefert neue Stamm querfägen.
3(uf g-rage 886. ®ir empfehlen 3h«en bie 3lnfchaffung

««er Motorftammfäge „Slabe'- : ©. Slieoergelt & ©ie., Süriä),
®«ieralnettreter für bie Schweis.

8uf Srage 836. Saumffammquerfägen liefern gtf<her &
©üffert, Mafchinen nnb SBerljeuge für bie §olstnbnffrie, Safel 1.

Suf grage 837. glüffigeg fRteraenhars (gelbrin) liefert
gnggenberger, djem. Präparate, ©üfabethenflrahe 17, 4.

Inf §rage 840. ©chtihleiftensKopiermafchinett liefern gafctjer
& ©üffert, Maf^inen unb SB«.cEjeuge für bie golsinbuftrie, Safel 1.

Inf 3.ïO02 845. Senate» unb Sohölmotoren für Stein»
brechet antrieb liefern neu nnb gebraucht: ÉBfegter, Mann & ©ie.,
Mafchteenfabri!, Slbigrieben/gürich.

auf 846. ©ngen itebérmest, eleîtromechan. 2Bei£»
ftätte, Éomanghom, liefert @leid)ftrom»Motoren.

àuf 3®age 849« ®ie a,»@. Olm« Smbquarter Mafchinen«
fabril in Ölten liefert @paltetarid)tunaea für SoHgatterfägen.

a«f grage 849. SBenben @ie fleh a« gifdjer & ©üffert,
Mafchtaen unb ffierlseuge für bie ^olsinbnßrie, Safel 1.

Sffipiœh. .ÇochbanaKîi fees @ts»bt 3üti«|. ©erüftungö',
^fShlK»S«= UtamerOT&eiteK, jätete ©ifenfonftnnttionen
«at Unterbast fir Me ©stedternwg bee sBabanffait im ober»
SÖnffcKtoerffassat im Sette«. plane jc, je ooimitt. 8—12 Uhr
im Sureau 41 beë ©oshbauamteg, ïlsnt§haaê IV, Uraniaftrahe 7.
Angebote mit besügl. anff^rift big 29. ©esember an öen Sorftanb
be§ Sattmefeni I, ©tabtpug.

Sfirieh. ^nchbanamt be« @tobt 3»irith* v6eräffnngg»,
Pfä|lns»g^» »ab 3itemetaebeitett, fotete bee @ife»îonffesil»,
tiones» «m lînterban fie Me ©stoeitersng bet ©abanffalt
im oberen SSttffeeteeeïîaaal Im Setters. Pläne rc. je oorm.'
8—12 Up im Stires« 9jc. 41 be§ ^ochbauamteg, Smtghang IV,
Uraniaßrefsj 7. angeboîe mit 'luffchrift btë 29, ©esember an ben
Sorffanb beë SaumefenS I, ©tabthauë.

ZCSpIsSb. ©emeteb® 3tbli8teil. i®affetteitn»8 im @«ttië»
iesg: 585 m gssfèetferne ®i«ffeatöhre»s 150 mm weit,
je 1 Sehieöet nnb ^ffbrant, sirïa 630 kg gœfteiferne Sform»
ftficîe, 600 m ©raöarbeit, 1 äSaffetmefferfcha^t famt SKr»

maint rc. Pläne rc, bei ber ©emeinbelanslet. Offelten mit auf»
fdjttft „SBafferleitung Ssitliëbeïg" bt8 31. ©ejember an ®emeinbe»
rat ©mil ©üntprb, präfibent ber äöafferoerforgung.

.Iffipissh« aSaffettoetfsjtgn«g8=Cie«offenfihaft ^ebirtgen.
@ïteêite®j«»g bet befïelessbsit iB«tffetbetfs>tg»ag§aal»sge.,
Siefgebote, sweitemmsrig, 2x100 200 m® Snhalt, Sltma»
tnve» g«m fRsfetboir, Siefet» »nb ©erlege» bort
fft® bssé Seittt«gS«eh» £ä«ge ca. 1940 m. Sichtm. 40—150 mm,
5 #hb®SKtess II. Stormal «nb Hoestsfticte, ©tabatbeite«,
#sn0infial«tio«e» rc. Pläne rc. bei Sise»präffbent ®. ©pin»
mann, gimmermeifter. Slähere 9X«ëîunft auf ÎBunfch butch bie
'Bauleitung am 21. unb 24, Sesembet je nachm. oon 1—4'/s Uhr
in §ïbtege». Offerten mit Pttff^rift „©Weiterung ber SBaffer»
oraforgung ©ebtegen" bië 5. Qannar an ben präjibenten, Sub.
©löttli.

ZfflpicSs» @®£&as®: $teifamtlie»ha»$ i«t @tte«felb.
©arritäte 3«fttJlationer, «ab eleltrifdje ynftnllaiionen.
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der erdenschwerm Geschehnisse besonders wichtige Sache,
denn sie gibt den Schicksalen dieser Menschen von Fleisch
und Blut die entscheidende Wendung. Wie sonst das
Treiben und Getriebenwerden zwangsläufig im Dasein
eines jeden eine wichtige Rolle spielt, so wirkt hier, im
Kreisen aller zum Lehen gehörender Dinge, noch die Liebe
behutsam mit. Lebensfrische und Lebensfülle in volkstüm-
sich kernhafter Ausdrucksweise — das ist die Signatur
dieser mit ihrer Heimat um Basel herum eng verwach-
senen Novellen.

R« Nk MK. — ZU M
U««-

KV. BsàRfs-, T«fch- kWh AàiàsMfWchK Werd»,
«t« diese Rubrik Kèchê «kg««««« ; derartige Anzeige»
gehöre« m den JNfssâRtsiî des Blattes. — Den Frage«,
welche ,MWtss UHiffxe" erscheinen sollen, wolle ma« ZK EtS.
w Marken (für Zusendung der Offerte«) und wen« die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll. BK Càs» beilege«.
WZ« Sàs Marken MitZefchi« wêàN, ZKNK die MKKZ
Nicht «fgKNVMWKU W«d?N.

831. W« hätte à «ach der Schweizer. Landes.Ausstellung
in Be-n 1914 herausgekommenes Aldum „Verlag Atar" noch ab-
zugeben? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 851 an die
Expedition.

KFZ. Wer liesert ein Stirnräderpaar, Nebeisetzung 1:4,
größeres Rad, ca. 1290 mm Durchm., Modul 12—14; 2 Seil-
räder von 1099—2999 mm Durchm. für 16 mm Drahtseile?
Offerten an I. Nqef, Mechaniker, Bevey.

838. Wer liefert ca. 25 m gebrauchte oder neue Säge-
wagsnstraßenschieneu mit halbrundem Profil; 1 Kippwagen, 59 cm
Spurweite oder 1 gut erhaltenen, eisernen Muldenkippkasten ohne
Untergestell? Offerten an Anton Felder, Sägerei, Schwarzenberg
bei Malters.

834- Wer befaßt sich mit Emaillieren von Kochgeschirren
und. Auffrischen, von Dawpfhäfeli? Offerten an I. Meier-Bau-
mann. Wolhusen.

' 833. Wer liefert MarmêsMcmwFlanschenràs. gg mm Licht-
weite, mit Flanschen von 150 mm Durchm., in Längen bis 2m?
Offerten an I. Bucher, Maschinenbau, Mettmenstetten (Zürich).

8ZS. Welcher Fachmann untersucht Batterie- und Akkumu-
latoren-Bnlagen? Offerten unter Chiffre 856 an die Exped.

837. Wer hat gebrauchten, gut erhaltenen Exhaustor, zirka
40 cm glügeldurchmesier, abzugeben? Offerten an E. à A. Meier,
Dorfftraße 19, Zürich 6.

838. Wer hat abzugeben gebraucht, gut erhalten 3 Paar
Zahnräder, je 1 Rad 15—20 cm Durchm., das andere 40—50 cm
Durchm., Breite ca. 80—190 mm; ferner 1 gezogene Welle, 120 mm
Durchm., ca. 2.50 m lang und 4 Lager 120 mm? Offerten an
Gebr. Wild, Röhrenfabrik, Muri (Aargau).

83V. Wer hätte abzugeben neu oder gut erhalten 1 Support-
schütten zum Langlochbohren, paffend für bestehende Fräse? Of-
ferten an A. Sigg, mech. Werkstätte, Offingen.

866. Wer liesert Gattersägenschleifmafchinen mit Schräg-
schliff und wo können solche event, in Betrieb gesehen werden?
Offerten an Fritz Siegrist, Sägerei, Rothrist (Aargau).

864. Wer fabriziert Stahlbogen für Armbrüste? Offerten
Mit Preisangabe unter Chiffre 861 an die Exped.

862. Wieviel Waffer im Verhältnis zum Gewicht darf
à Dachziegel l. Qualität aufsaugen? Welche Ziegelei liefert
kompaktes, wasserundurchlässiges Ziegelmaterial? Offerten an
Otto Sckmid, Baumeister. Kriens.

863. Wer liefert 5 m Laufschiene, sowie 4 Rollen und
Beschläge für 2 leichte Schiebtore, neu oder gebraucht? Offerten
an I. Ackermann, Sägerei, Mühlehorn.

MWSMN»
Auf Frage 8S4. Transmiffionswellen, Hängelager und

Riemenscheiben liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.
Auf Frage 884. TransmiffionSbestandteile liefert die Ma-

schinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Reiben (Luz.)
Auf Frage 884. Die A.-S. Olma Landquarter Maschinen-

sabrik in Ölten liefert gefragte Transmissionsteile.
Auf Frage 883. Wenden Sie fich an L. Sobel, Basel.
Auf Frage 8SZ. Stammquersägen bauen A. Müller à Eie.,

Maschinenfabrik, Brugg (Bargau).
Auf Frags 8SZ. Die A.°G. Olma Landquarter Maschinen-

sabrik in Ölten liefert nme Stammquersägen.
Auf Frage SAG. Wir empfehlen Ihnen die Anschaffung

m>er Motorstammsäge „Wade--: E. Nievergelt â Eie., Zürich,
Generalvertreter für die Schweiz.

Auf Frage 886. Baumstammquersägen liefern Fischer à
Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basil 1.

Auf Frage 887. Flüssiges Riemenharz (Feldrin) liefert H.
tzuggwberger, chem. Präparate, Glisabethenstraße 17, Zürich 4.

Auf Frage 846. Schuhleisten-Kopiermaschinen liefern Fischer
à Süffert, Maschine» und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 843. Benzin- und Rohölmotoren für Stein-
breche-antrieb liefern neu und gebraucht: Würgler, Man» à Ci?.,
Maschinenfabrik, Blbisrieden/Zürich.

Auf Frage 846. Eugen Änderwert, elektromechan. Werk-
stätte, Romanshorn, liefert Gleichstrom-Motoren.

Auf Frage 84V. Die B.-G. Olma Lmdquarter Maschinen-
sabrik in Ölten liefert Spalteinrichtunge» für Bollgattersäqen.

Auf Frage 843. Wenden Sis fich an Fischer à Süffert,
Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

SBdMMsMMNzeige?» „
ZWêîk. HschSanamt der Stadt Zürich. Gerüstnngs-,

Pfählimgs- ARd Zimmerarbeiten, sowie EifenkâftLNkèwnen
«m Unterb«« für die Mwetternmg des Badanftstt im ober»
Waffeswerkkanal im Leite«. Piäne :c. je vormitt. 8—12 Uhr
im Bureau 41 des Hochdauawtes, Amtshaus IV, Uraniastraße 7.
Angebots mit bezügl. Aufschrift bis 29. Dezember an den Borstand
des Bauwesens I, Stadthaus.

XK»-sâ» HochSàamt des Stadt Zürich. Gerièstnngs-,.
PfählKNgs- N»d Zimmsrarbsitsn, sowie der Eif«»konstr«k-^
tionss am UnterSan für dis àweiternng der BadKnstalt
im sSere« WafferwerkkaNSl im Leite«. Pläne:c. je vorm?
8—12 Uhr im Bureau Nr. 41 des Hochbauamtes, Amtshaus IV,
Uraniastrvße 7. Angebote mit Aufschrift bis 29. Dezember an den
Borstand des Bauwesens I. Stadthaus.

Uàêâ-, Gemàde Adliswil. Wasserleitung im Entlis»
berg: Zirka 585 m gnsteisesne MuffenröhreN 150 mm weit,
je I Schieber n«d Hydrant, zirka 630 gWffeiferne Form-
ftiicks, 690 m Grabaàit, 4 Wassermefferschschà s«mt Ar-
mm«r rc. Pläne rc. bei der Gemeindekanzlei. OMten mit Auf-
schrift „Wasserleitung Ertlisberg" bis 31. Dezember an Gemeinde-
rot Emil Günthard, Präsident der Wasserversorgung.

.NW»-êà» WKffervk«soZM»gS-Ge«offîAfchaft Hedingen.
ErweitesRNg der Ssstehemd» WafferversorgBNgàNlage..
Reservoir, zweikammerig, 2x109 ---- 290 Jvhalr, Arm«-
tNvTW z«m Reservoir, Liefer« RRd Verlege« von Gußröhren
für das Leit»«gs»etz, Länge ca. 1940 m. Lichtw. 40—150 mm,
3 Hydranten kl. Normal «nd Formstücke, Grabarbeite«,
HsnKinstMMonen ec. Pläne rc. bei Bize-Präfident G. Spill-
mann, Zimmsrmeister. Nähere Auskunft auf Wunsch durch die

Bauleitung am 21. und 24. Dezember je nachm. von 1—4'/s Uhr
in H -dinge». Offerten mit Aufschrift „Erweiterung der Waffer-
Versorgung Hedingen" bis 5. Januar an den Präsidenten, Rud.
Glättli.

Ssàch: Dreifamilienhans im Ette«feld.
Sanitäre Installationen ««d elektrische Installationen.
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